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Wiens Bildungsrevolution: NEOS
handeln, während die ÖVP versagt!

Wien setzt auf Bildung und Wohnen: NEOS kritisieren die
ÖVP und favorisieren konkrete Maßnahmen für eine

lebenswerte Stadt.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - Die Wiener
Bildungslandschaft sorgt erneut für heiße Diskussionen. NEOS
Wien, vertreten durch Klubobfrau Bettina Emmerling, hat
kürzlich die Bildungspolitik der Stadt scharf kritisiert. Laut
Emmerling versucht die Wiener ÖVP, ein „Wien-Problem“ zu
kreieren, ohne dabei Verantwortung auf Bundesebene zu
übernehmen. Sie stellt klar, dass das Versagen des
Bildungsministeriums der ÖVP der wahre Grund für die
derzeitigen Probleme sei. „Statt mit dem Finger auf Wien zu
zeigen, sollte die ÖVP endlich dort handeln, wo sie die
Verantwortung trägt – auf Bundesebene“, betont Emmerling,
während NEOS konkrete Maßnahmen umsetzen, während der
Bund untätig bleibt, wie [ots.at] berichtete.

So wurden unter der Führung der NEOS die Sprachförderung im
Kindergarten und kostenlose Sommerdeutschkursangebote
intensiviert. Diese Schritte sind notwendig, da die
Bundesregierung grundlegende Reformen weiterhin
hinauszögert. „Wenn Bildung für die Wiener ÖVP mehr als ein
Polit-Sprechzettel ist, muss sie dringend Reformen umsetzen,
wie die Einführung eines zweiten verpflichtenden
Kindergartenjahres und eine Ausbildungsoffensive für
Elementarpädagog:innen“, fordert Emmerling eindringlich.

Wien bleibt lebenswert trotz



Herausforderungen

Parallel zu diesen Bildungsdiskussionen plant die Stadt Wien
umfassende Maßnahmen, um in den Bereichen Wohnen,
Soziales und Klimaschutz weiter aktiv zu bleiben. Bürgermeister
Michael Ludwig versichert, dass auch schwierige Zeiten wie die
Corona-Pandemie und inflationäre Tendenzen nicht die
Lebensqualität der Stadt beeinflussen dürfen. „Wir setzen alles
daran, dass Wien die lebenswerteste Millionenmetropole bleibt“,
so Ludwig. Um dem Wohnraummangel entgegenzuwirken, wird
die Stadt ein Investitionsvolumen von 115 Millionen Euro
bereitstellen, um neuen, leistbaren Wohnraum zu schaffen und
bestehende Strukturen zu sanieren, was [wien.gv.at]
hervorhebt.

Zusätzliche Unterstützung kommt in Form neuer Miet- und
Wohnbeihilfen, die Ab 1. März 2024 ausgeweitet werden. So
erhalten berechtigte Haushalte deutlich erhöhte Beihilfen, was
vor allem Familien und einkommensschwache Bürger*innen
zugutekommen wird. Dies geschieht im Rahmen einer
Sammlung von Maßnahmen, die sicherstellen sollen, dass kein
Wiener oder keine Wienerin unter Existenzängsten leiden muss.
Initiativen wie das kostenfreie Mittagessen an Pflichtschulen und
die Schaffung neuer Kindergartenplätze zeigen das Engagement
der Stadt, die Lebensqualität durch Bildung und soziale
Sicherheit zu verbessern.
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